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Anfang der 1990er Jahre waren sie der
Renner: einzeln erhältliche Mini-

Komponenten im 27-Zentimeter-Format.
Und Onkyo gehörte mit der „Separate
Collection“-Serie zu den Vorreitern die-
ses Konzepts. Doch dann ging der Mini-
Boom weiter in Richtung immer kleiner,
immer billiger – und hatte schließlich mit
HiFi nichts mehr zu tun. Nun scheint der

Trend aber wie-
der in Richtung
Qualität zu ge-
hen, und Onkyo
trägt dem mit ei-
ner neuen „Serie
275“ Rechnung:
Die neuen Sepa-
rate-Collection-

Comeback für Separate Collection
Onkyo hat die 27-Zentimeter-Minis neu erfunden.

Fokussierung auf das Kerngeschäft“
– diesem Schlagwort folgt auch die

Musikindustrie immer öfter. Nachdem
die Aufnahmetechnik ja schon vielfach
privaten Studios überlassen wird, tren-
nen sich die Musik-Majors nun auch von
ihren CD- und DVD-Presswerken. Im

letzten Jahr hatte bereits Warner Music
seine Fabriken verkauft – nun folgt Bran-
chenprimus Universal: Die gesamten Fer-
tigungs- und Vertriebskapazitäten für
Nordamerika und Mitteleuropa werden
an den US-Konzern Glenayre veräußert,
darunter auch das Presswerk in Hanno-

ver-Langenhagen. Arbeitsplätze seien
nicht gefährdet, heißt es bei Universal.
Der neue Eigentümer wird weiterhin im
Auftrag von Universal CDs und DVDs
herstellen und vertreiben. Bleibt als
Kerngeschäft der Musik-Majors, Künstler
zu entdecken und zu vermarkten.

Universal Music verkauft Presswerke 
Die Fabrik in Hannover fertigt aber weiter für Universal.

RDS und Timerfunktion. Als adäquate
Lautsprecher empfiehlt Onkyo die neuen
D-302: Zweiwege-Bassreflexboxen mit
Echtholzfurnier für 850 Euro pro Stück.
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Das CD-Brennen von Musik hat
offenbar seinen Zenit überschrit-

ten. Laut „Brennerstudie
2005“, die die GfK im Auftrag
des Bundesverbandes Phono
erstellt hat, wurden im Jahr
2004 rund vier Prozent weni-
ger CD-Rohlinge in Deutsch-
land verkauft als im Vorjahr,
und im gleichen Maß ging die
Zahl der mit Musik bespielten
Rohlinge zurück. Dafür ver-
vierfachte sich freilich die An-

zahl der verkauften DVD-Rohlinge, von
denen immerhin zehn Prozent mit Musik

– wohl meist Musik-Videos – bespielt
wurden. Nicht erfasst in der Studie ist

die Anzahl der Titel, die von
CD auf die PC-Festplatte ko-
piert wurden und dann im
MP3-Format auf Porti-Player
gewandert sind. Gut möglich
ist auch, dass trotz rückläufi-
ger Rohling-Stückzahlen
mehr Songs als im Vorjahr auf
CD gebrannt wurden – dank
zunehmender MP3-Verbrei-
tung.

CD-Brennen rückläufig
Vier Prozent weniger CD-Rohlinge mit Musik bespielt.

Komponenten erinnern mit ihrer elegant
geschwungenen Front an Onkyos hoch-
karätige AV-Boliden, und wie diese
stecken sie in aufwendigen Gehäusen aus
Alu-Profilen. Der 2x80-Watt-Verstärker
A-933 (800 Euro) arbeitet mit kanalge-
trennten Ringkerntrafos im Netzteil, dis-
kret aufgebauten Endstufen und banana-
tauglichen Lautsprecherklemmen, und er
bietet neben dem Phono-Magnet-Eingang
auch einen Subwoofer-Ausgang sowie
Endstufen-Eingänge. 600 Euro kostet der
CD-Spieler C-733, der CD-RW-tauglich
ist und sogar MP3s wiedergibt. Sein
Wolfson-Wandler kann bis zu 24 Bit/192
kHz verarbeiten. Passend dazu bietet
Onkyo für 400 Euro den UKW/MW-Tu-
ner T-433 an, mit 30 Stationsspeichern,



In Sachen Mu-
sikindustrie vs.

Dieter Dierks wer-
den die Friedens-
pfeifen angezündet.
Dieter Dierks aus Stommeln bei
Köln, der für Europa die Rechte
an der doppelseitigen DVDplus
hält, hat ein Lizenzabkommen
mit 5.1 Entertainment (Label
Silverline und andere) ge-
schlossen. Danach darf die ame-
rikanische Plattenfirma die
DVDplus-Technologie nutzen,
um doppelseitige Discs für den
europäischen Markt herzustel-
len und unter der Marke
„DualDisc“ zu vermarkten. Bis-
herige Lizenz-Vereinbarungen
zwischen Dierks und europäi-

schen Presswerken wie Sono-
press oder Sony DADC hatten
lediglich die Erlaubnis zur Nut-
zung des Prinzips der doppel-
seitigen DVD/CD-Discs um-
fasst, nicht aber spezielle Ferti-
gungs-Technologien. Dierks
hat seine DVDplus-Technolo-
gie, insbesondere durch enge
Fertigungstoleranzen, so verfei-
nert, dass die Scheiben auf
praktisch allen Playern prob-
lemlos laufen – im Gegensatz
zu den bisher in den USA ange-
botenen DualDiscs.

DVDplus-Lizenz 
für DualDisc
Silverline & Co dürfen DVDplus-Technologie nutzen.

Nun steigt auch der Bran-
chenprimus wieder ins

DAB-Boot. Ende der 1990er
hatte Sony ja schon einmal mit
einem stationären DAB-Tuner ei-
nen Anlauf gemacht, doch seit-
dem herrschte Funkstille. Nun
also kommt im Juli ein Komplett-
Autoradio für den DIN-Schacht,
das Band III und L-Band emp-
fängt, CDs auch mit MP3 oder
ATRAC3plus abspielt und den
CD-Text oder ID3-Tags anzeigt.
Hoffnungsvolle Ansätze zu DAB
kommen unterdessen auch aus
der Politik: SPD und Grüne in
Nordrhein-Westfalen wollen ei-
nen „Initiativkreis Digitalradio“
anstoßen und dazu die anderen

DAB-Unterstützer-Länder
Rheinland-Pfalz, Baden-Würt-
temberg und Bayern ins Boot
holen. Und auch die Automo-
bilindustrie ist jetzt aufgewacht
und hat eine Plattform zur DAB-
Markteinführung ins Leben ge-
rufen. „Die Automobilindustrie
ist in Vorleistung getreten ...,“
verkündete Verbandspräsident
Gottschalk. In Wirklichkeit hat
sie das Thema DAB jahrelang
verschlafen. Positive Signale
kommen auch aus der Schweiz:
Dort hatte man den DAB-Aus-
bau wegen der schleppenden
Verbreitung von DAB in Euro-
pa ausgesetzt, doch nun sollen
in der Ostschweiz und entlang

der Nord-Süd-
Achse weitere
Sender in Be-
trieb gehen.

DAB-Autoradio von Sony
CDX-DAB 6650 für 400 Euro.


